
Der Neue bricht alte Grenzen auf

S
eine Vergangenheit als Offensivspie-
ler spiegelt sich bei Jovica Milojkovic
auch in seiner Trainertätigkeit wi-

der. „Lieber gewinne ich 4:3 als 1:0“ – mit
diesem Ansatz bereitet der neue Vordenker
beim TV Stetten seit mehr als vier Wochen
die Kreisliga-A-Fußballer auf die anstehen-
de Saison vor. Einfach hat er es dabei nicht.
Sein Vorgänger Michael Kienzle hatte die
Stettener Fußballer seit 2008 angeleitet
und war zwei Jahre später mit ihnen in die
Kreisliga A aufgestiegen. „Durch den Neu-
aufbau wird diese Saison nicht einfach wer-
den. Deshalb wollen wir in erster Linie ein-
mal nichts mit dem Abstieg zu tun haben“,
sagt Jovica Milojkovic.

Zum Stettener Neuaufbau zählt es unter
anderem, alte Grenzen aufzubrechen. So
sollen die erste und die zweite Mannschaft

sowie die A-Jugend enger zusammenrü-
cken. Dafür ist „Yoshi“, wie Jovica Milojko-
vic von seinen Freunden und Spielern ge-
nannt wird, einerseits im ständigen Aus-
tausch mit Jochen Strasser, dem Chef des
zweiten Stettener Teams. Andererseits
plant er gezielte Fördertrainingseinheiten
für die Nachwuchsakteure. „Ich arbeite
sehr gerne mit jungen Spielern zusam-
men“, sagt der B-Lizenz-Inhaber, der in der
Spielzeit 2008/09 für die A-Junioren des
TSV Schmiden in der Verbandsstaffel ver-
antwortlich war. Zuletzt engagierte er sich
beim zweiten Verbund des TV Neckarwei-
hingen im Bezirk Enz/Murr. Nach drei Jah-
ren dort zog es ihn nun auch wegen familiä-
rer Gründe wieder zurück ins Remstal.
Denn in Hohenacker fühlt sich der im heu-
tigen Serbien geborene und im nordrhein-

westfälischen Düren aufgewachsene Fami-
lienvater inzwischen heimisch: „Dennoch
vermisse ich manchmal die rheinländische
Fröhlichkeit, die ich als Südländer beson-
ders mag.“ Bereits in jener Dürener Zeit
hatte Jovica Milojkovic mit nur 16 Jahren
erste Erfahrungen als Trainer gesammelt.

Bevor er aber sein neuestes Engagement
beginnen konnte, hatte er sich gegen zahl-
reiche Mitbewerber behaupten müssen.
„Wir haben mit zehn Kandidaten ernsthaft
verhandelt“, sagt Werner Medinger, der
Stettener Abteilungsleiter. Schlussendlich
gab dabei auch das Ziel, die Jugendlichen
mit den Erwachsenen zusammenzuführen,
den Ausschlag für Jovica Milojkovic. Der
49-Jährige legt zudem großen Wert auf ein
intaktes Mannschaftsgefüge – sowohl auf
dem Platz als auch außerhalb. Deshalb

freut es ihn, dass „das Engagement für den
Verein in Stetten sehr groß ist“.

Einen ersten Rückschlag bei dem Bemü-
hen, am Ende nichts mit dem Abstieg zu
tun zu haben, musste er jedoch bereits vor
dem Saisonbeginn, am Sonntag, 1. Septem-
ber, um 15 Uhr beim SV Hertmannsweiler
hinnehmen. Stefan Schuster zog sich einen
Achillessehnenriss zu und fällt für lange
Zeit aus. Doch auch ohne den Angreifer will
der neue Vordenker beim TV Stetten die
nötigen Punkte einfahren – zumal in den
Heimspielen. „Ich denke, dass wir mit
unserem kleinen Kunstrasenplatz einen
Vorteil haben“, sagt Jovica Milojkovic. Mit
kämpferischem Einsatz und offensivem
Fußball soll sein Team dann auch die Zu-
schauer begeistern. Und dabei möglichst
mit einer Reihe von 4:3-Siegen.

Fußball Nach fünf Jahren unter der Leitung von Michael Kienzle gehen die Verantwortlichen des TV Stetten die sportliche Zukunft
in der Kreisliga A in diesenWochen mit dem Trainer Jovica Milojkovic an. Von Dominique Wehrle

JovicaMilojkovic bereitet die Fußballer des TV Stetten auf die neue Saison in der Kreisliga A vor. Foto: Dominique Wehrle

D
iesen Monat stehen für die Hand-
baller des TSV Schmiden (Würt-
temberg-Liga) noch sechs Trai-

ningseinheiten in der Woche auf dem Pro-
gramm – auch samstags kommen sie zum
intensiven Üben zusammen. In der ersten
Septemberwoche gehen sie dann auf den
Regelbetrieb mit drei abendlichen Treffen
über, kurz vor dem ersten Pflichtspiel der
Saison. Am 8. September (17 Uhr) gastieren
sie im württembergischen Pokal beim Lan-
desliga-Aufsteiger TSV Alfdorf. „Wir sind
auf einem guten Weg. Aber man merkt, dass
die Vorbereitung jetzt schon lange geht“,
sagt der neue Schmidener Trainer Jerome
Staehle. Die Spielzeit in der Württemberg-
Liga beginnt für seine Mannschaft am 14.
September (20 Uhr) mit einem Heimspiel
gegen den SKV Oberstenfeld.

Das erste Stadtderby gegen den SV Fell-
bach steht am 26. Oktober (20 Uhr) in der
Schmidener Sporthalle auf dem Plan. Der
benachbarte Aufsteiger aus der Landesliga
bestreitet seine erste Begegnung der neuen
Runde in der fünfthöchsten Spielklasse am
14. September (19.30 Uhr) beim TSV Alten-
steig. Die erste Pflichtpartie absolviert die
Mannschaft um den Trainer Martin Möß-
ner zu Hause: Am 7. September (17.30 Uhr)
empfängt der SVF im württembergischen
Pokal den TSB Schwäbisch Gmünd aus der
anderen Staffel der Württemberg-Liga.

Anders als in den Jahren zuvor ist der
TSV Schmiden II diesmal nicht im würt-
tembergischen Cupwettbewerb am Start.
Denn der Landesligist verpasste im April in
Alfdorf den Titel-Hattrick im Bezirkspokal.
Damals leitete noch Thomas Krombacher
das Team an. Ihn löste danach Michael
Stumpp (zuvor beim VfL Waiblingen) ab,
der die Mannschaft mit dem bisherigen
Kreisläufer Joachim Neß als Assistenten
trainiert. Ihr Pflichtspieldebüt geben die
beiden am 15. September (16.45 Uhr), wenn
der TSV Schmiden II in der Landesliga die
SG Degmarn-Oedheim erwartet. gp

Intensives Üben
vor dem Start
Handball Auf den TSV Schmiden
und den SV Fellbach warten
Anfang September Pokalaufgaben.

Sport-Termine

FUSSBALL

Vorbereitungsspiele:

SpVgg Rommelshausen – VfL Winterbach
(Do 19.30 Uhr).

Iraklis Waiblingen – SV Fellbach II
(Do 19.30 Uhr).
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